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Hand in Hiind {jolion. Der vollsländipro Lohrkurs wird zwei .liiliro

diinciii lind iilljyinlich neu lieainncn. V^orersl werden in die Seliuh;

12 /(»«ilinoc jinIVcnoinmen. Dicsclhe soll übrigens auch für Kxlcr-

nislen diircli populiire Vortriiye, hesondiMS während des Winti'rs,

(icleircnlicil zur Verbreiliintr Ix'sserer Kcnnlnisse im Wcmii- und

Ohslli.ui niid in der Kellerbehnndluny darbielun. Die Erciflnuntf der

Selinle soll am 1. Jiinner 1860 erl'olgen.

Literarisches.

— Von Dr. .1. F. C Ralzeburtr ist in Berlin erschienen:

^Die Slandgewächse und Unkräuler Deulsclilands und der Schweiz

in ihren Beziehuno^en zurKorsl-, Garten- und Landwirthschafl und zu

anderen Fächern.
— Mit der zweiten Hälfte dieses Jahres hat eine neue mit

vielen Geldmitteln unlersliilzte Redaktion des russischen Journals der

kais. freien ökonomischen Gescil.schaft ihre Thäligkeil begonnen.
— Das Parlement der Cap-Colonie hat als Beilrag zu der Be-

streitung der Kosten von Harvey und Sonders Flora Capensis

300 Pf. Sterling bewilligt, und wie man vernimmt, ist ein weilerer

Zuschuss von 150 Pf. St. auf den Band so gut, wie gesichert. (Bpl.)

— Notizen aus der Flora von Meiningen nach brieflichen Mit-

ihcilungen von J. Büchele und ein Beilrag zur Flora der Donau-
rieder und der Umgebung von Wertingen von Oskar v. Kolb linden

sich im 12. Bericht (1859; des nalurhist. Vereins in Augsburg.
— Ein Verzeichniss der bündnerisclKMi Laubmoose von Ed.

K i 1 I i a s enthält der 4. Jahresbericht der nalurforsch. Gesellschaft

in Chur.
— Eine Abhandlung über das Bayreuther versteinerte Holz,

von Dr. Karl F. W. Braun befindet sich abgedruckt als Programm
zum Jahresbericht der Landwirthschafts- und Gewerbe -Schule zu

Bayreuth für das Jahr 1858—59.— ,.Die Gefäss- Kryplogamen in Schlesien preussisclien und

österreichischen Anlheils". Von Dr. J. Milde. 399 Seiten in gr. Quart.

Mit 25 lilhoirr. und theilweise colorirten Tafeln. (Besonderer Abdruck

aus dun Verhandlungen der kais. L. C. Akademie der Naturforscher.)
— Es dürfte in Deutschland kein zweites Florengebiet geben, das

(>inen solchen Formenreichthum von Gefäss - Kryptogamen aufzu-

weisen halte als Schlesien, und glücklicherweise hat sich auch ein be-

währter Mann gefunden, der diese Schätze nicht allein zu heben,

sondern auch zu würdigen und der wissenschaftlichen Welt niil-

zutheilen verstand. Seit Jahren schon beschäftigt sich Dr. Milde
mit den Gefäss-Kryplogamen , und nicht seilen begegnete man in

den letzten Jahren in botanischen Zeitschriften und den Annaien

wissenschaftlicher Coiporationen, gediegenen Arbeilen dieses Ge-

lehrten, welche nach vielen Seilen hin das Versländniss der Filicoideen
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klärten und sie von ganz neuen Gosiclitspunklen aus ])etrachlen Messen.

Alles was nun im Laufe der letzten Zeit von Dr. Milde zerstreut

und stfickweiso über diese interessante Pflanzengruppe veröfTentlicht

wurde, das findet sich in obigem >yerke gesichtet, erweitert und zu

einem Ganzen verbunden, als eine musterhafte Arbeit, die niehl zu-

sammengetragen aus anderen Werken, sondern als Resultat eigener

mühevoller Forschung und genialer Anschauung sich darstellt. Die
Charakteristik der Gruppen, die systemaüsehe Gliederung der Arten,

ihre Beschreibung sind scharf und erschöpfend gezeichnet , wobei
nicht allein die äussern Kennzeichen beachtet werden, sondern auch
auf die anatomischen Verhältnisse eingegangen wird. Bei den ein-

zelnen Arten finden sich interessante Mittheilungen über ihre Ver-
breitung, Lebensweise, über morphologische Beobaclilungen u. A.

angeführt. Uebersichten der anatomischen und systemalischen Eigen-
thümlichkeiten der schlesischen Gefäss-Kryptogamen, geographische

Vergleichungen derselben mit anderen Floren, endlich ein au>iühr-

liches Verzeichniss schliesst das splendid ausgestattete Werk, w elches

mit seinen zahlreichen fleissig ausgeführten Abbildungen zu den
werthvollslen literarischen ErscTieinungen der jüngsten Zeit gezählt

werden kann.

8 a m in 1 n II ^ c ii.

— Herbarium normale planlarum officinalium et mercatoriarum.
— Xormalsammlung der Arznei- und Handclspflanzen in getrockneten

Exemplaren, enthallend eine Auswahl von Gewächsen des In- und
Auslandes, welche zum Arzneigebraiiche dienen oder zum technischen

oder ökonomischen Behufe in den Handel gebracht werden, sowie
von solchen , welche leicht damit verwechselt werden. Mit kurz(Mi

Erläuterungen versehen von Dr. G. W. Bischoff, weiland Pro-
fessor der Botanik an der Universität zu Heidelberg, und Dr. D. F.

L. v. S c h 1 e c h l e n d a 1 , Professor der Botanik an der Universität

zu Halle. Herausgegeben von R. F. H o h e n a ck er. Dritte Lieferung,

aus 150 Arten bestehend Kirchheim u. T., beim Herausgeber. 1859.
— Es ist auch diese Lieferung nach deniselben Plane eingerichtet,

wie die früher ausgegebenen. Jede Art liegt mit einer, den latei-

nischen und deutschen Namen . die natürliche Familie , Linne'sche

Classe und Ordnung, Vaterland und Daner enthaltenden, von ileu

Herren v. Schechtendal oder Bischoff verfassten Eliquette

versehen auf einem halben Bogen Velinpapier grossen Formats, oder
es sind bei kleinen Pflanzen zwei Nummern auf demselben Blatte

aufgelegt. So weit es möglich war, sie zu erhalten, sind die ver-

wendeten Theile der Pflanze beigelegt. Wo sie auch noch fehlen,

werden sie wenn ausführbar, später nachgeliefert, wie denn auch
diese Lieferung einige interessante solche Nachträge enthalt. Diese

dritte Lieferung enthält 150 Arten, die in zum Zubinden einge-
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